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Abb. 7 – Modellfoto „ALPAK“ (Foto Simon von Gunten) 

 
Die Situierung des Projektes ALPAK befindet sich in der südöstlichen Ecke des Wettbewerbsperi-
meters, leicht von der östlichen Parzellengrenze zurückversetzt. 
Die bestehende, das Schulgebäude umfliessende Baumbepflanzung, erweitert sich um das neue 
Gebäude und bindet dieses aussenräumlich stärker der Schule an. Eine neu vorgeschlagene 
Wegverbindung unterstützt dieses Thema zusätzlich. Der doppelgeschossige Zugangsbereich der 
Tageschule liegt direkt in der Verlängerung dieser Wegverbindung. Die zwei Kindergärten werden 
von Süden über einen schmalen Vorplatz von der Brühlstrasse erschlossen. 
 
Die Umgebungsgestaltung orientiert sich am Charakter der heutigen Anlage. Der Sportplatz und 
das naturnahe Wäldchen bleiben erhalten. Die neue Umgebung des Kindergartens ist grosszügig 
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und in sich geschlossen. Es bestehen vielfältige Nutzungsmöglichkeiten, Schattenbereiche sind 
vorhanden und die Kinder können sich frei in der neuen Umgebung bewegen. Ein Aussenbereich 
für die Tagesschule mit einer gedeckten Fläche fehlt. 
 
Das Raumprogramm, der zwei Kindergärten und der Tagesschule, wird vertikal voneinander ge-
trennt angeordnet. Im Erdgeschoss befinden sich die zwei Kindergärten, gespiegelt organisiert, mit 
den jeweils vorgelagerten Aussenräumen gegen Osten hin. Der vorgeschlagene gedeckte Aus-
senbereich ist jedoch zu klein und schwierig nutzbar. Der Eingangsbereich beider Kindergärten ist 
grosszügig gestaltet, erhält aber durch die gebäudemittige Anordnung zu wenig Tageslicht. Durch 
ihre Organisation können die Kindergärten einfach miteinander verbunden werden und so von ge-
meinsamen Synergien profitieren. 
 
Der Zugang der Tagesschule erfolgt über eine grosszügige, zweigeschossige Zugangshalle, mit 
einer skulpturalen, imposanten Treppe, die in den zentralen Aufenthalts- und Erschliessungsraum 
ins 1.Obergeschoss führt. Dieser sehr langgestreckte Raum wird über grosse Fassadenfenster an 
seinen zwei Kurzseiten mit Tageslicht belichtet und erhält durch den Einbau von zwei Volumen, mit 
integrierter WC-Nutzung, verschiedene Zonierungen. Es stellt sich die Frage, ob mittels einem 
grossen Oblicht im Mittelbereich der Zugang stärker akzentuiert, dadurch zusätzlich attraktiver ge-
staltet und mit mehr Tageslicht versorgt, werden kann. Die Tagesschule ist als Zweispänner orga-
nisiert und ermöglicht durch ein klares, durchgehendes Fassadenraster eine grosszügige Flexibili-
tät in ihrer Raumaufteilung. So können die vorgeschlagenen Raumgrössen, durch das Einfügen 
oder Entfernen von Wänden, verkleinert oder vergrössert werden. 
 
Die Gebäudestruktur wird als Massivbau mit einer vorgehängten Fassade in vorfabrizierten Beton-
elementen ausgeführt. Das gleichmässig umlaufende Fassadenbild basiert auf einem klar ablesba-
ren durchgehenden Raster und nimmt gemäss Projektverfasser Bezug auf das Holzspiel „Kapla“. 
Das Projekt ALPAK ist ein sorgfältig ausgearbeitetes Projekt und der Entwurf ergibt ein interessan-
tes Bauwerk mit teils schönen Innenräumen. Das Volumen ist schlicht und kubisch, welches ge-
schickt auf die bestehende Situation reagiert. Jedoch wirkt der architektonische Ausdruck nicht un-
bedingt einer Kindergarten- und Tageschulnutzung entsprechend. 
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Projektwettbewerb Schulanlage Brühl
Neubau Doppelkindergarten und Tagesschule ALPAK
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Städtebau

Der zweigeschossige kompakte Neubau ist an der Brühlstrasse platziert. Mit
angemessenem Abstand zur bestehenden Schulanlage Brühl fügt sich der Bau ganz
selbstverständlich in das heutige Schulareal ein und integriert sich in das bestehende
Freiraumkonzept. Volumetrisch wird das Gebäude als Auftakt der Schulanlage und als
Bindeglied zur umliegenden Bebauungsstruktur gelesen.

Architektur

Der kompakte einfache Baukörper orientiert sich in seiner Klarheit an der starken
eigenständigen Form der Schulanlage Brühl und nimmt die Proportionen des
zentrisch angeordneten Innenraums der bestehenden Turnhalle auf. Der Neubau ist in
zwei Nutzungszonen gegliedert - im Erdgeschoss der Kindergarten, im Obergeschoss
die Tagesschule. Im Erschliessungsbereich im Erdgeschoss sind der Essraum und die
Küche Bindeglied der beiden unterschiedlichen Nutzungen.

Erschliessung

Entsprechend seiner Nutzung verfügt das Gebäude über zwei separate Eingänge. Der
Kindergarten wird von der Brühlstrasse betreten, die Tagesschule von Westen über
das bestehende Erschliessungssystem der Schulanlage Brühl. Die Kindergärtner
gelangen über einen Windfang in die gemeinsame Mittelzone, wo sich die Garderoben
und die Zugänge zu den Gruppenräumen und den Kindergartenstuben befinden. Aus

der inneren Kindergartenwelt sind vielfältige Aussenbezüge möglich - zum gedeckten
Spielplatzbereich und zum geschützten Garten auf der Ostseite des Gebäudes, aber
auch zur zweigeschossigen Eingangshalle der Tagesschule und so zur Welt der
„grossen“ Kinder. Die Tagesschüler betreten das Gebäude über einen als Windfang
funktionierenden zweigeschossigen Raum und gelangen über eine repräsentative

Treppe ins Obergeschoss. Die Klassen- und Gruppenräume sind entlang der Ost-
Westfassaden angeordnet, dazwischen befinden sich Erschliessungszone, Nasszellen

und ein Sitzungszimmer. Die Mittelzone ist aber auch flexibel nutzbar - als

Begegnungszone, Lernbereich, Spielzimmer, Aufenthaltsraum. Die Anlieferung der
Küche erfolgt von der nahen Brühlstrasse direkt vor das Haus.

Gebäudestruktur / Materialisierung

Das Gebäude ist in Massivbauweise mit möglichst grossem Anteil Recyclingbeton
geplant. Schlaff bewehrte Flachdecken ruhen auf Beton- oder Backsteinwänden und
vorfabrizierten Stützen. Der Grundraster der Tragstruktur ist regelmässig, ermöglicht
ein statisch wirtschaftliches System und bietet die notwendige Flexibilität in der
Grundrisseinteilung. Der Liftschacht und die über zwei Geschosse verlaufenden
Wandscheiben tragen die anfallenden Horizontalkräfte aus Wind- und Erdbeben in den
Baugrund ab.

Wirtschaftlichkeit und ökologische Nachhaltigkeit

Anhand der kompakten Ausbildung des Neubaus wird die Wirtschaftlichkeit ablesbar.
Sämtliche Räume können natürlich belichtet und belüftet werden. Die einfache
Tragstruktur weist optimierte Spannweiten auf. Die Systemtrennung sämtlicher
Bauteile, insbesondere der Haustechnik, wird konsequent umgesetzt.

Brandschutz

Der Fluchtweg im 1. Obergeschoss führt über den Korridorbereich und die Treppe
direkt ins Freie. Die Fluchtweglängen sind in allen Bereichen eingehalten. Im
Erdgeschoss bilden die Kindergärten einen separaten Brandabschnitt und werden
auch getrennt von der Tagesschule entfluchtet.

Umgebung

Die Freiraumgestaltung orientiert sich an dem besonderen Charakter der heutigen
Schulanlage. Die Gegebenheiten des Ortes und der wertvolle Baumbestand werden in
die Neugestaltung einbezogen und thematisiert. Die klare Setzung des Baukörpers
teilt die Anlage in differenzierte Räume auf und generiert unterschiedliche
Aufenthaltsbereiche. Ein neuer breiter Weg verbindet das Schulgebäude mit dem
Neubau und schafft eine direkte Erschliessung von der Brühlstrasse. Die
baumgesäumte, multifunktionale Fläche des Schulspielplatzes, die direkt an den
Neubau angrenzt, wird durch neue Möblierung aufgewertet. Die grosszügige
Spielwiese bleibt grösstmöglich erhalten und mit Hilfe einzelner Baumgruppen aus
verschiedenen einheimischen Gehölzen mit dem Freiraum des Kindergartens
verbunden.

Der Aussenraum des Kindergartens wird durch eine umlaufende, wildwachsende
Hecke eingefasst, die nicht nur als Trennung zur benachbarten Sportanlage fungiert
sondern im Norden mit dem Naturspielplatz der heutigen Schulanlage verschmilzt. Er
unterscheidet sich vom Ausdruck der Schulanlage und orientiert sich an den kleinen
Formen der Gärten in der Umgebung. Neben vielfältigen Spielangeboten gibt es auch
Lern- und Erlebnisangebote, wie einen Gemüsegarten und ein Wasserspiel. Alle
Bereiche des Aussenraumes sind gut einsehbar und überschaubar für die
Betreuungspersonen.
Alle Wege sind aus hellem, grobkörnigem Asphalt. Der robuste Spielrasen wird in den
Bereichen der Spielgeräte durch Fallschutzkies unterbrochen. Die gewählten Pflanzen

und Materialien sind neben ihrer Attraktivität pflegeleicht und robust. Mit der

Gestaltung des Freiraumes wird für die Kinder eine Vielzahl an unterschiedlichen
Aufenthaltsbereichen geschaffen, die jeglichen Bedürfnissen Raum bieten.
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Projektwettbewerb Schulanlage Brühl
Neubau Doppelkindergarten und Tagesschule ALPAK
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Erdgeschoss

Der Zugang zum Kindergarten erfolgt von der Brühlstrasse. Durch
einen Windfang gelangen die Kinder zur inneren „Piazza“ mit den
Garderoben, die den Blick zum gedeckten Aussenbereich und dem
Garten öffnen. Die beiden Kindergartenstuben mit Gruppenraum
lassen sich als klare Einheiten lesen. Die Räume können mit
Leichtbau- oder Mobilwänden den Bedürfnissen entsprechend
unterteilt werden. Der Essraum mit Küche ist sowohl vom Kinder-
garten als auch vom Eingangsbereich der Tagesschule zugänglich.

Bodenaufbau

Bodenbelag, Terrazzo
Unterlagsboden
Trennlage PE-Folie
Trittschalldämmung
Betondecke
Wärmendämmung 20cm

Wandaufbau

Betonelement
Wärmendämmung 20cm
Backstein
Innenputz

Dachaufbau:

Extensive Begrünung 8cm
Drainage
Abdichtung 2-lagig
Dämmung 20cm
Dampfsperre
Stahlbeton 240mm
Abgehängte Akustikdecke

Obergeschoss

Die Tagesschule wird von Westen über eine repräsentative Treppe
durch den zweigeschossigen Windfang erschlossen. Die Schule ist als
Lernlandschaft konzipiert. So lässt sich der Korridorbereich multi-
funktional nutzen und die einzelnen Räume können den Klassen-
grössen entsprechend unterteilt werden. Die Sanitärräume sind zentral
im Korridorbereich angeordnet.

Fassade

Die Fassade ist eine selbsttragende, vorfabrizierte Betonelement-
fassade. Die Elemente sind mit Zuschlagstoffen aus Jurakalkstein
gefertigt und sandgestrahlt. Die Fassadeneinteilung erinnert an das
„KAPLA“-Holzspiel und folgt dem Raster der Tragstruktur, der Raum-
oder der Fenstereinteilung. Die Fassade assoziiert die spielerische
Welt der Kindergärtner, aber auch das Lernen mittels unter-
schiedlicher Unterrichtsformen.

StatikKonzept




